
Fondazione Amici-di-Qinghai
Rechenschaftsbericht Kalenderjahr 2022

Liebe Spenderinnen und Spender

Die Aktivitäten der Amici-di-Qinghai mussten auch im 2022 vorwiegend mit digitalen Mitteln ausgeführt und überwacht werden. Besuche an

Ort und Stelle waren wegen der Reisebeschränkungen und der sogenannten Null-Fall Corona-Politik der Behörden nur für Herrn Song,

Erwins loyalem Beijing Büro Assistenten, möglich. Seine Besuche an Ort und Stelle waren sowohl für die Behörden als auch für die

Stiftung besonders hilfreich, da er als Staatsangestellter und seiner mehr als 30 jähriger pro bono Tätigkeit für die Stiftung das volle

Vertrauen sowohl der chinesischen Behörden als auch des Stiftungsrats geniesst.

1. Finanzierung von einer Nomadenschule WANGJIA 2 und Renovation der von teilweisem Einsturz gefährdeten Primarschule von GABU.

2. Umsetzung des jährlichen Stipendien-Programmes: QUMA, HUANQUHU, ZEKU, JICANG

3. Verteilung von e-books.

Die Kontakte zu den lokalen Behörden verliefen während des Kalenderjahres 2022 weiterhin reibungslos, für Erwin allerdings nur via von

den Behörden kontrollierten digitalen Kanälen, namentlich WeChat und Zoom. Jedes einzelne Projekt war mit den Behörden zu

diskutieren, und in separaten Verträgen zu bestätigen. Dank strikter Konzentration auf rein pädagogische Aktivitäten konnte die Stiftung

somit ihre Arbeit auch 2022 fortführen. Dauernde Anpassung an neue Bestimmungen, enger digitaler Kontakt mit den Behörden und keine

Medienpräsenz ermöglichten nach wie vor eine störungsfreie Abwicklung der Projekte. Erziehungsbehörden, Polizei und Parteivertreter

bedankten sich wiederholt für die nützliche Hilfe der Stiftung. Nicht zuletzt sprachen auch die Nomaden und deren Kinder ihren Dank aus.



*  RA Lara Toma Pelucca, RA Rocco Bergonzoli, Monica Cocchi del Ponte, Maurizio Checchi, Yolanda and Erwin Schurtenberger
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Der provisorische Jahresabschluss der Amici di Qinghai für 2022 wurde vom Stiftungsrat * an seiner Sitzung vom 3. Dezember 2022

genehmigt. Der endgültige Jahresabschluss wird im April 2023 in einer digitalen Sitzung geprüft, und nach Genehmigung dem externen

Auditor, Herrn Cristiano Botta (Lugano), unterbreitet. Der endgültige Jahresabschluss für 2022 wird im Sommer 2023, nach

Genehmigung durch die zuständige Aufsichts-Behörde des EDI auf der Webseite bekannt gegeben.

Da das neue chinesische Mond-Jahr vor kurzem begonnen hat, wünschen wir, dass der wohlwollende und zugleich quicklebendige

Hase Ihnen optimale Gesundheit bewahrt, den ersehnten Erfolg bringt, und nicht zuletzt eine großzügige Portion Frieden im Herzen

schenkt. Wir können bekanntlich zwar keinen entscheidenden Einfluss auf die dynamischen Ereignisse in der Welt ausüben, aber das

Wissen, dass wir unser Innenleben weitgehend selbst bestimmen können, dürfte uns eine gehörige Portion Optimismus geben, und es

uns ermöglichen, ruhig und flexibel durch die allenfalls turbulenten Gewässer der kommenden Monate auf der Weltbühne zu

navigieren.

Mit herzlichem Dank für Ihre Unterstützung und mit freundlichen Grüßen verbleiben wir 

Ihre

Yolanda und Erwin, 

Chiangmai, Mitte Februar 2023



1. Finanzierung und Verwirklichung von einer Fahrenden Nomadenschule (WANGJIA) und Renovation einer von 
teilweisem Zerfall gefährdeten Primarschule (GABU)

Fahrende Nomadenschule WANGJIA 2

Auf Ersuchen des Erziehungsbüro von Zeku haben die Amici die Finanzierung einer weiteren Fahrenden Nomadenschule im KJ 2022

zugesagt, und zwar in der sehr abgelegenen Region des Kreises Wangjia. Im genannten Distrikt leben insgesamt 3640 Nomaden,

inklusive 86 Schüler/innen im Vorschul- u/o Erstklässler. Das Gebiet ist extrem dünn besiedelt und liegt auf durchschnittlich 3600 MüM.

Das Einzugsgebiet der Wangjia-Nomadenschule ist ausserordentlich gross und ist bekannt für sehr harte Winterverhältnisse von minus

20°C bis minus 35°C. Die Amici haben in früheren Jahren im gleichen Distrikt schon zwei Schulen finanziert.

Das Fahrzeug für den unterrichtenden Lehrer wurde im August gekauft und im September der Schule übergeben. Eine formelle

Einweihung der Schule konnte wegen Reisebeschränkungen nicht im 2022 stattfinden, und ist deshalb für Sommer 2023 geplant.

Der Unterricht findet an drei Unterrichtsorten statt: in Yejinmu für 50 Schüler/innen, in Sazhuyu für 23 Schüler/innen und in Yulong für

13 Schüler/innen. Die drei Unterrichtsorte sind weit von einander entfernt, sodass der Lehrer je 2 Tage pro Woche an jedem Ort

unterrichtet. An den übrigen Tagen lernen die Kinder mit ihrem “elektronischen Lehrer” im Selbstunterricht, wie dies an den meisten

andern Fahrenden Schulen seit Jahren erfolgreich der Fall ist.
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Renovation des von teilweisem Zerfall gefährdeten Schulhauses von GABU

Der Bau der Grundschule von GABU (Bezirk Jianzha) wurde von der Stiftung vor rund 15 Jahren finanziert. Wegen der extremen

Temperatur- und Feuchtigkeitsunterschieden in der Region zwischen dem sehr trockenen, tiefkaltem Winter und dem sehr heissen,

feuchten Sommer wurde das Schulgebäude zunehmend arg in Mitleidenschaft gezogen. Das Schulhaus ist heute in einem desolaten

Zustand und droht weiter zu verfallen, wenn nicht Einhalt geboten werden kann. Die lokale Regierung sieht sich bedauerlicherweise

ausser Stande, eine Renovation zu finanzieren. - Das Dorf Gabu umfasst vier Unterdörfer mit insgesamt 223 Haushalten. In der

Grundschule von Gabu werden die Schüler der Klassen 1 bis 3 unterrichtet, insgesamt 35 Kinder.

Nach wiederholten Diskussionen via Zoom zwischen Erwin und dem Bildungsbüro, erklärte sich der Stiftungsrat bereit, einen Antrag mit

detailliertem Budget für die Finanzierung zu prüfen. Nach weiteren Diskussionen mit den Behörden und der Baufirma, die zu einer

Reduktion des Budgets auf RMB 146’000 führte, hat der Stiftungsrat die Finanzierung der Renovation genehmigt, und Behörden und

Erwin aufgefordert, die nötigen behördlichen Genehmigungen einzuholen, und schliesslich ein entsprechendes Abkommen zu

unterzeichnen, um den Transfer von CHF 19’950 aus der Schweiz an eine chinesische Grossbank zu ermöglichen.
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2. Umsetzung des erweiterten Stipendien-Programmes

Für das Schuljahr September 2022 bis Juni 2023 wurden insgesamt 185 Stipendien an bedürftige Nomaden Schüler/innen

abgegeben, die meisten davon an Nomadenschüler/innen auf der Hochebene von Zeku (120), die restlichen an Stipendiaten in

Huanquhu (30), Quma (10), und Jicang (25).

Zeku

Die 120 Stipendien wurden ausschliesslich an Kinder von Nomaden, die kein regelmässiges Einkommen haben, verteilt: Die

betroffenen Eltern besitzen in der Regel nur Ziegen, Schafe und einige Jaks, d.h. sind ohne Bargeldeinkünfte, ausser sie verkaufen

Tiere. Die Stipendien von je RMB 1200 wurden zu Beginn des Schuljahres 22-23, anfangs September, an Schülerinnen und Schüler

von insgesamt 10 Nomadenschulen abgegeben. Die Stipendiaten erhalten die RMB 1200 in bar, und bestätigen den Empfang mit 

Fingerabdruck. Das Geld wird dann von den Eltern oder dem zuständigen Lehrer verwaltet, mit der Möglichkeit der Einsicht in die 

Buchführung durch die Stiftung.            >>  122 Stipendien à 1200  =  RMB 146’400, bzw CHF 22’000 
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QUMA

Dorfschule von Quma. 2 Stipendien für Grundschüler 

zu je 1000 RMB, und 8 Stipendien für Schüler der 

Mittelstufe à RMB 1'500 pro Stipendiat

Total RMB 14'000 oder CHF  2’200

HUANQUHU

Hochgebirgsschule für Bergschüler  auf 3800 MüM 

30 Stipendien à RMB 1200 für jeden Schüler, bzw

jede Schülerin. Die Stipendiaten wurden mit einem

Camion von Huanquhu hinunter an die Dorfschule

Von Quma gebracht, wo sie das Geld in Empfang 

nehmen konnten.

>>  RMB 36'000  oder CHF 5’270.
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JICANG

12 Stipendien an Primarschüler/innen à je RMB 500,  

5 an Mittelschüler/innen.à RMB 1000, 8 an Universitäts-

studenten  à  RMB 1500

RMB  23’000  =  CHF 3’300
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3. Verteilung von weiteren E-Books

Für das Schuljahr 2022-2023 wurden insgesamt 46 Exemplare des elektronischen Lehrers an Nomaden Schüler und Schülerinnen

abgegeben, und zwar je 13 Exemplare in Yulong und Jicang und 20 Exemplare an Wangjia 2. Das "elektronische Gerät" vermittelt den

Lernenden die Grundlagen des Lesens, Schreibens, Rechnens, der Geschichte, Geografie uam. Die Sprache kann auf Nordtibetisch,

Chinesisch oder Englisch eingestellt werden. Sobald ein Wort mit dem Stift gedrückt wird, ertönt es in der gewählten Sprache. Die

Kinder verstehen die Logik des Selbstunterrichts mit unglaublicher Geschwindigkeit. Die Methode der e-books hat sich seit Jahren als

sehr hilfreich erwiesen, und die Ergebnisse der Nomadenkinder in den jährlichen Schuljahr-Examen deutlich verbessert.

Gesamtkosten für 46 Exemplare RMB 23’000 = CHF 3’669
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